
Audiotechnik

Stereo Fading Effectizer FE 1000
Diese auf3ergewohnhiche

A udio-Effektschaltung be-
wirkt eine lesley-âhnhiche

Musiksignalbearbeitung, die
aufgrund der elektronischen

Moglichkeiten zum TO
noch Ober die bekannten

A uswirkungen hinausgeht.

Aligemeines

Der Ublicherweise durch rotierende Mittel-
Hochton-Lautsprecher erzeugte Lesley-
Effekt wird mit Flilfe dieser von ELV
entwickelten Schaliung aufelektronischem
Wege in HiFi-Qualitilt und ohne stdrende
mechanische Drehgeräusche erzeugt. Die
Schaltung ermöglicht das schnelle, perio-
dische Uniblenden vom linken auf den
rechten Kanal und gleichzeitig vom rech-
ten auf den linken Kanal, d. h. beide Kanä-
le werden mit einer cinstelibaren Umblend-
geschwindigkeit zwischen 1 Hz und 10 Hz
miteinander vertauscht. Hierbei kann der
Grad der Vertauschung, d. h. die Reich-
weite der Umblendung, ebenso cingesteilt

werden wie die Umblendgeschwindigkeit.
Da bei zahireichen Musiksignalen der

Stereoeffekt nur relativ schwach ausgeprägt
ist, bietet die Schaltung zustz1ich die
Moglichkeit. cinen Kanal dosiert abzusen-
ken. Der eigentlichc Umblendeffekt wird
dann durch Amplitudenhdhe, die entspre-
chend der Umblendgeschwindigkeit von
einer zLir anderen Seite wandem. verstärkt.
Dieser interessante Zusatzeffekt besitzt seine
Wirkung auch dann, wenn die eingespei-
sten Stereosignale nicht besonders ausge-
prägt sind, und eröffnet dem Gerät sogar
bei reinen Mono-Signalen noch reizvolle
Anwendungsfelder.

Es soil an dieser Stelle nicht verschwie-
gen werden, dais heim ,.echten" Lesley-
Effekt durch die Drehhewegung der Laut-
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sprecher auch noch Phasen- und Doppler-
verschiebungen zustandekommen, die bei
der vorliegenden Schaltung nicht berUck-
sichtigt wurden. Dies ware mit erheblichem
elektronischern Aufwand verbunden und
steht eigentlich in keinem Verhältnis zur
angestrebten Effektwirkung. DemgegenUber
bietet der Stereo Fading Effektizer FE 1000
den Vorteil einer akustisch recht ausge-
prägten Positionsverschiebung auferstaun-
lich preiswerte Weise sowie in erlesener
Hi Fi-Qualitat, die jede mechanische La-
sung in den Schatten steilt.

Bedienung und Funktion

Die Stereo-Eingangssignale, die im
Normbereich liegen soliten, kdnnen sowohi
von elnem Tuner als auch von einem
Vorverstarker, Kasseitenrecorder, CD-Play-
er o. a. kommen. Sie werden an die Cinch-
Eingangsbuchsen BU I und BU 2 ange-
schlossen.

Die entsprechenden Stereo-Ausgangssi-
gnale stehen, nachdem sic das Geriit mit
einer Verstarkung von I : 1 (0 dB) durch-
laufen haben, an den Cinch-Ausgangsbuch-
sen BU 3 und BU 4 zur Verfugung. In der
Re 

'
gel wird hier der Eingang eines Endver-

stärkers angeschlossen. Aufgrund des ge-
ringen Innenwiderstandes dieser Ausgän-
ge kann auch ein Kopthorer direkt betrie-
ben werden, wobei die Lau tstdrkeregelung
dann Ober das Poti,Volume" vorgenom-
men werden kann. mi Normalfall befindet
sich dieses Poti am Rechtsanschlag (irn
Uhrzeigersinn gedreht).

Die Versorgung des Gerätes erfolgt Ober
ein Steckernetzteil 12 V/300 mA.

Mit dem Poti ,.Difference" kann der
Lesley-Effekt auch bei Mono- oder wenig
ausgeprdgten Stereosignalen herheigefUhrt
werden, indern ein Kanal in der Lautstärke
abgesenkt wird und die Lautstärkeschwan-
kungen nun periodisch von elner Seite zur
anderen und zurUck wandern. Irn Normal-
fall steht dieser Regler am Rechtsanschlag.

Mit dem Poti ,,Fading shift" wird der
Modulationshub festgelegt, d. Ii. die Aus-
prügung des bin- und hergeschobenen
Signalanteils. Bel'indet sich der Regler am
Linksanschlag (enigegen dem Ulirzeiger-
sinn gedreht), durchläuft das Audiosignal
das Gerilt so gut wie unbeeinflul3t, with-
rend bei Rechtsanschlag dieses Reglers eine
komplette Umblendung, d. h. wechselsei-
tige Vertauschung der Kanäle erfolgt.

Die Geschwindigkeit der Umblendung
wird mit dern Regler "Fading speed" im
Bereich von 1 Hz bis Ca. 10 Hz vorge-
wählt.

Der Bypass-Kippschalter bietet die Mog-
I ichkeit, die gesamte Effektschaltung zu
umlaufen, d. h. Em- und Ausgange werden
direkt zusammengeschaltet, ledigi ich durch
Entkoppel-Kondensatoren getrennt.

Zur Schaltung

Die beiden Stereo-Kanale sind weitge-
hend identisch aufgebaut, so daB wir uns
bei der nachfolgenden Beschreibung auf
den linken Kanal konzentrieren, der im
oberen Teil des Schaitbildes wiedergege-
ben ist. Lediglich bei Unterschieden oder
auch Bauteilen für beide Kaniile gemein-
sam gehen wir gesondert darauf em.

Das Eingangssignal gelangt hber die
Cinch-Buchse BU I und den Entkoppel-
kondensator C I auf den nicht-invertieren-
den (+)-Eingang (Pin 3) des als Puffer
geschalteten Operationsverstarkers IC I A.
Der DC-Pegel (Arbeitspunkt) liegt dabei
auf der halben Betriebsspannung und wird
mit clem Spannungsteiler R 2, R 13 festge-
legt.

Vorn Ausgang (Pin I) dieser ersten Stufe
gelangt das Signal auf den mit R 4, C 3
aufgebauten TiefpaB mit einer Eckfrequenz
von Ca. 350 Hz. Den unteren Punkt des
frequenzbestimmenden Kondensators C 3
(Verbindungspunkt zu R 5) stellen wir uns
hierbei zunächst so vor, als sei er auf die
Schaltungsmasse fixiert. Am Eingang (Pin
5) des IC 1 B stehen dann ausschlieBlich
die tiefen Frequenzanteile des NF-Eingangs-
signals zur Verfügung.

Vom Ausgang (Pin 7) dieser Pufferstufe
gelangen die Signale Ober R 23 auf den
Summations-Eingang (Pin 4) des Lautstär-
kereglers IC 3. R 24 stellt den RUckkoppel-
widerstand dar, wiihrend Uber R 25 die
hochfrequenten Signalanteile zugemischt
werden. C 23 und R 51 realisieren in die-
scm Zusammenhang einen Hochpaf3, der
die niederfrequenten Umblend-Anteile der
linken Hälfte des IC 3 herausfiltert.

Fahren wir nun fort mit der Beschrei-
bung des eigentlichen Effekt-Schaltungs-
teils. IC 1 C ist in Verbindung mit seinem
Rückkoppelwiderstand R 5 als invertieren-
der Verstärker geschaltet. Sein Ausgang
(Pin 14) stellt sich immer so em, daB der
invertierende Eingang (Pin 13) auf dem
gleichen festen Spannungspotential (Ui/2)
liegt wie der nicht-invertierende (+)-Ein-
gang (Pin 12). C 3, R 5 stellen in ihrer
Kombination somit einen Hochpal3 dar, mil
derselben Eckfrequenz, wie sic der Tief-
pafi, hestehend aus R 4, C 3, besitzt.

Die 180°-PhasenverschiehLl11g wird mit
Hilfe des Inverters IC I D sowie R 6, R 7
ausgeglichen.

Vom Ausgang (Pin 8) des IC 1 D wird
das hochpaB-gefilterte NF-Signal nun auf
die eigentliche Umblendeinheit, bestehend
aus IC 3 A mit ZLlsatzbeschaltung, gege-
ben. Diese Einheit arbeitet wie folgt:

In IC 3 A sincl 2 Umblendverstärker
enthalten, die ihre Eingangssignale an Pin 5,
Pill (oberer Verstärker) sowie Pin 13,
Pin 14 erhalten (unterer Verstiirker), with-

rend die Ausgiinge auf Pin 7 bzw. Pin 12
liegen. Je nach Höhe der Steuerspannung
an Pin 9 des IC 3 A wird entweder das
Signal von Pin  (Pin 14) oder Pin 6 (Pin 13)
auf den Ausgang Pin 7 (Pin 12) durchge-
schaltet, wobei ein kontinuierlicher Urn-
blendvorgang proportional der Steuerspan-
nung an Pin 9 erfolgt.

Das über C 7, R 15 hochpaB-gefilterte
NF-Signal des linken Kanals Iiegt also an
Pin 5, das über C 10, R 18 gefilterte an
Pin 13. Vom anderen Kanal gelangt das
NF-Signal von Pin 7 des IC 2 D kommend
jeweils auf den zweiten Eingang der bei-
den Urnblendverstärkerstufen (Pin 6 bzw.
Pin 14).

Befindet sich die Steuerspannung an Pin 9
ungefhhr auf +5 V (UB/2), wird das NF-
Signal vom linken Kanal über C 7, R 15
und Pin 5 zum Ausgang Pin 7 durchge-
schleift und vorn rechten Kanal Uber C 9,
R 17 und Pin 14 zurn zweiten Ausgang
Pin 12 geschickt.

Sinkt die Steuerspannung an Pin 9 des
IC 3 A. erfolgt eine Umblendung in der
Weise, daB nun das Eingangssignal des
rechten Kanals mehr oder weniger (in
Abhangigkeit von der Steuerspannung) Ober
C 8, R 16 und Pin 6 zu Pin 7 durchge-
schleift wird, während das Signal des lin-
ken Kanals über C 10, R 18 Pin 13 teilwei-
se auf den Ausgang Pin 12 gegeben wird.
Dies bedeutet in der Praxis eine Kanalver-
tauschung.

Da die tiefen Frequenzen un menschli-
chen Gehör zurn akustischen Richtungs-
enipfinden wenig beitragen, werden diese
unbeeintluBt von der Umblendschaltung Ober
R23 zurn Surnmationspunkt Pin 4 des IC 3 B
geführt, während die mittleren und hohen
Frequenzen nach Durchlaufen der Umblend-
schaltung IC 3 A Ober R 25 zugernischt
werden. Die Gewichtung ist hierbei so
gewahlt, daB ein ausgeglichener Amplitu-
dengang Ober den gesarnten Frequenzbe-
reich sichergestellt ist. An Pin 2 des IC 3 B
wird das bearbeitete Audio-Signal für den
linken und an Pill für den rechten Kanal
ausgekoppelt und jeweils Ober R 33. 34
sowic C 16, C 17 zu den Ausgangs-Cinch-
huchsen geführt.

Fine Beeintlussung der Gesarntlautstär-
ke kann mit dem Lautstiirkeregler R 36
vorgenommen werden, indem Ober R 35
die Steuerspannung an Pin 10 des IC 3 B
beeinfluBt wird. Von Pin 8 komrnt die
Referenzspannung für die Steuereingange
des ICs und gelangt Ober R 29 und R 30 auf
die jeweiligen Steuereingange, während
sic für Pin 10 Ober R 35 zu beeinflussen
1st.

Die Dirnensionierung der Gesamtverstär-
kung ist so ausgelegt, daB beim Rechtsan-
sch lag des Lautstärkereglers die Verstür-
kung der Gesamtschaltung genau bei 1 (0 dB)
liegt.
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Autgrund des niedrigen Ausgangswider-
standes von IC 3 kann an den FE 1000
auch ein KopthOrer direkt angeschlossen
werden, dessen Innenwiderstand aber fiber
200 Q liegen soilte. Bei Eingangssignalen
mit DIN-Pegeln erfolgt die Wiedergabe
ungefahr in Zimmerlautstiirke, wenn das
Pod R 36 am oberen Anschlag steht.

Die eigentliche IJnihlendeinheit wird fiber
den AnschluBpunkt A" Von der elektroni-
schen Steuereinheit in Ahhildung 2 beti-

tigi. Dieser Schaltungsteil arheitet wie folgt:
IC 5 A stellt mit seiner Zusatzbeschal-

tung einen Oszillator dar, dessen Frequenz
mit R 41 mi Bereich zwischen 1 Hz und
1014z einstellbar ist. Die Spannung am
positiven Anschlul3 des frequenzbestimmen-
den Kondensators C 21 besitzt einen anna-
hernd dreieckformigcn Verlauf, wird mit
dem nachgeschalteten Puffer IC S B em-
koppelt und gleichzeitig auf den gew[insch-
ten Pegel gebracht. Mit Hilfe des Inverters

IC 5 C, in dessen R(ickkopplungszweig
das Poti R 49 liegt, kann die Amplitude
von 0 his Maximum geregelt werden, ent-
sprechend der Grol3e des Urn blend- Antei-
les. IC 5 D nimmt nochmals eine Puffe-
rung vor. Diese Spannung wird dann uber
R 50 mit entsprechender Gewichtung auf
den Steuereingang Pin 9 der Umblendein-
heit in BilcI I gegeben.

Zur Spannungsversorgung dient em
hanclelsUbliches Steckernetzteil 12 V/

Bud 1:
Span nungsversorgung des
FE 1000 und Generator des
Lesley-Steuersignals. Ober
die Potis R 41 und R 49
erfolgt die gewUnschte
Einstellung von Frequenz
bzw. Modulationsgrad.

Bud 2:
Signalverarbeitungsschal-

tung des FE 1000. Der
TDA 1074 ist ein integrier-
ter Multifunktionsbaustein

zur Beeinflussung von
Stereo-Audiosignalen und

wird in diesem Fall als
schneller, steuerbarer

Uberbiendungs- und Laut-
starkeregler eingesetzt.
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300 mA, das an die 3,5-mm-Klinkenbuc11-
se BU 5 der Schaltung angcschlossen wird,
mit nachgescha!tctcr Vcrpolungsscliutzdio-
de (D 1). Durch den Festspannungsregler
IC 4 des Typs 7810 sowie die Kondensa-
toren C 18 his C 20 wird die Versorgungs-
spannung der Schaltung von 10 V generiert.

Zum Nachbau

Der Aufhau erfolgt auf einer Ubersicht-
lich gestalteten Leiterplatte, die sämtliche
Bauelemente triigt. ZunLichst werden (lie
Bracken, anschliel3end (lie Widerstände, die
Verpolungsschutzdiode D I sowie die
weiteren niedrigen Bauelemente auf die
Platine gesetzt und auf der Leiterbahnseite
verlötet. Es folgt das Einsetzen der Kon-
densatoren. Buchsen, Lbtstifte sowie der 4
Einstelltrimmer R 11, R 36, R 41 und R 49.
Den Abschluf3 bildet die Bestuckung der
ICs, wobei der Festspannungsregler IC 4
stehend, ohne zusätzlichen Kdhlkörper,
eingesetzt wird.

Die Lötstifte ST 1 his ST 6 werden gemal3
Schaltbild jeweils durch einadrige, abge-
schirmte Leitungen mit dem Bypass-Urn-
schalter verbunden. Verwendet werden
jeweils die Innenadern. Der Schalter befin-

I

(let sich im spiiteren Genii links nehen (1cm
Poti R 11, worauf die jeweiligen Leitungs-
liingen zu bemessen sind.

Siimtliche schalterseitigen Kahelahschir-
mungen werden an eine Ldtöse mit 6 mm
Durchrnesser gelotet, die auf den Kra-en
des Schalters aufzusetzen und später mit
anzuschrauben ist. Die andere Seite der
Abschirmungen bleibt jeweils often: Ic-
diglich diejenige des zu ST 5 f[ihrenden
Kabels wird mit ST 7 venlötet. Hierclurch
ist mlas Auftreten von Brurnmschleifen
zuverliissig ausgeschlosscn.

Nachdem die SchaltLing so weit aufge-
haut und nochmals sorgfaltig iiberpruti
wurde, kann die Platine in (lie untenen Nuten
cines dafür vorgesehenen micro-line-Ge-
hiuses eingeschoben werden. Die Ansch1u1-
hälse den 5 Buchsen ragen durch entspre-
chende Bohrungen in der Gehduserückwand
und erfahren his auf die Klinkenbuchse
(Rändelmutter) keine weitere Befestigung.

Es folgt das Einsetzen der Frontplatte,
durch die das zuvor leicht durchgebogene
Gehiiuse seine endgultige Form erhiilt. Die
Fnontplatte wird an der linken Gehäuse-
Schmalseite angesetzt und nun zunächst
der Schalter durch (lie Bohruiig gesteckt
und angeschraubt. Danach wird die Platte

Stückliste: Stereo Fading
Effectizer FE 1000

Widerstände:
47Q...........................................R32
100	 ...............................R 33, R 34
1 k ................................. R 29, R 30
6,8kg ..............................R 23, R 27
I OW ..............R 4-R 10, R 15-R 18,

R 24-R 26, R 28, R 40, R 42,
R 45, R 47, R 48, R 51, R 52

15M ......................R 19-R 22, R 50
22kQ.........................................R46
39kQ.........................................R31
56kQ ............................... R 43, R 44
270kg.......................................R 39
100W ..............R 1-R3,R I2-R 14,

R 35, R 37, R 38
Trimmer. PT15, lOW ..............R 11
Trimmer, PTI5, 100W ...........R 36,

R 41, R 49

Kondensatoren:
47nF ...............C 3, C 5, C 15, C 19
1 00n ..............................C 23, C 24
IfiF/16V ..................... Cl,C4,C6
10liF/16V ....0 7- C 10, C 13, C 14,

C 16, C 17, C 20-C 22
100l.tF/16V ......................C 11.0 12
100.tF/63V ................................C 18

Haibleiter:
TDA 1074A ................................IC 3
LM324.......................................105
TL084 ..............................IC 1, IC 2
7810...........................................1C4
1 N400 .......................................D I

Sonstiges:
Kippschalter. 2 x urn ...................S I
Cinichbuchse, print ........BU I- BU 4
Klinkenbuchse, print.
3.5mm. mono ........................... BUS
1 Lötöse M6
7 Lötstifte 13 mm
50 cm ladrige Leitung. abgeschirmt
80 mm Schaltdraht, blank, versilbert

Iangsarn Uber die Gchiiusemitte hinaus
immen weiter eingedn[ickt, his sic form-
schlussig einrastet. Hierzu ist cm gewisser
Kraftaufwand ertorderl ich, da die Ieicht nach
innen gewolbten Gehiusefldchen einen
starken Anprel3druck ausüben und die
Frontplatte ohne zusätzliche Schraubbefe-
stigung später sicher festhalten.

Den Abschluf3 bildet das Einsetzen der
auf 20 mm Gesamtlange gekurzten Poti-
Achsen, welche dunch die entsprechenden
Bohrungen den Frontplatte gefuhnt und in
die Aufnahmen den Einstellneglen eingera-
stet wenden. Nach Aufsetzen der Drehknop-
fe steht dern Einsatz dieses interessanten
und hochwertigen Eifektgerhtes nichts mehr
im Wege.	 1!TJ

Bud 3: Bestuckungsplan und Platinenfoto des fertig aufgebauten FE 1000. Die
Leitungen zum AnschluB des Bypass-Schalters sind noch nicht eingezogen.
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